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lO. Elbing. Donnerstag, den isten Februar iFLl.

Berlin, den 2z. Januar.
Se. Königl Majestät haben den bisherigen Asses, 

sor bei dem Land - und Stadtgerich'e zu Nordhausen, 
Johann Friedrich Christoph Brüggemann, zum Räch 
bei dem Landgerichte zu Coblenz, und den bisherigen 
Siadtrichter August Heinrich Stemgke zu Züllichau, 
zum Rache bei dem Landgerichte zu Aachen zu ernen­
nen geruhet. - .

Der vormalige Fürstlich Bcntheim - Teckkenburg- 
Rhedasche Regierungs-Rach, Friedrich Emmerich, ist 
zum Justiz-Commiffarius bei dem Obcr-Laodesge- 
richr zu Münster bestellt worden.

Des K-nigs Majestät haben die Ober-ZoN-Jnspek- 
toren Becher zu Schkeuditz, Evler zu Srraßburg, 
Ramm zu Liebau, Borken zu Koblenz, Hauchecorne 
zu Aachen; die Ober-Sleuer-Jnspekroren Hauschreck 
zu Elbing, Jsmer zu Posen, Schütz zu Tilsit, und 
den Ober-Steuer-Jnspeklvr, Rechnungsrach Kuhfuß 
zu Hagen, durch die Allerhöchst-Selbst vollzogenen 
Patente zu Steuer - Räthen ernannt.

Warschau, den 17. Januar.
(Aus dem Briefe eines Reisenden.) Gestern Nach­

mittags UM 5 Uhr, nahm daö Eis der Weichsel die 

zwischen Praga und Warschau befindliche Brücke mit 
sich fort und zertrümmerte sie in mehrere Stücke. 
Don sämmtlichem Fuhrwerk und den Menschen, die 
fie gerade pasfirlen, find nur wenige gerettet worden. 
Hundert Personen, vielleicht wehr noch, wurden vor 
unsern Augen ein Raub de- "lutben. Das Angst- 
geschrei der Hülslosen, die ohne Rettung auf den Eis, 
schollen umhertrieben, das Wimmern der am Ufer 
Stehenden, die ihre Angehörigen oder Bekannten mit 
dem Tode ringen sahen, und ihnen nicht helfen könn, 
ten, bildeten das schrecklichste Schauspiel, dem ich je 
beiwohnte. Auch 4 Damen in einer sechsspännigen 
Chaise fanden den Tod: ich habe ihre Namen noch 
nicht erfahren können, denn ich mußte, da ans Uebee, 
setzen nicht zu denken war; bis heute in Praga ver, 
weilen. Mit Lebensgefahr find wir so eben, unsere 
Equipage zurücklassend, in einem kleinen Kahn her­
übergekommen; gleich nach uns durfte es aber Nie, 
mand weiter wagen, und die Uebersahrt ist vor der 
Hand strenge verboten.

Frankfurt, den 12. Januar.
Es ist neuerdings Rede von Erhebung des Prinzen 

Friedrich von Darmstadt zum Erzbischof von Mapnz. 
Bekanntlich ist dieser Prinj in Rom zur katholischen



Religion übergetreten und hat die Weihen empfan­
gen. — Nachdem gestern der Rhein die Eisdecke v r» 
loren, ist ihm heut« der Main gefolgt, und der Was» 
serstand so niedrig, daß wahrscheinlich nirgend ein 
Unglück oder besonderer Schaden sich ereignet haben 
wird. Die Communikation ist vollkommen herge- 
stellt. — Das Wetter ist fortwährend so warm, 
daß man füglich in ungeheizten Zimmern seyn kann. 
In vergangener Nacht hatten wir ein förmliches Ge­
witter und der Regen dauert heute fort.

Düsseldorf, ^den 14. Januar.

Hier ist die angenehme Nachricht angekommen, daß 
Se. Königl. Hoheit, der Prinz Friedrich von Preu­
ßen, Neffe Sr. Majestät unsers Königs, zum Com­
mandeur der igten Militair-Division ernannt wor­
den und in Düsseldorf künftig residiren werde.

Elberfeld, den 20. Januar.
England hat in den Jahren i8n —1818 an Wol­

len- und Baumwollen« Waaren, Baumwollen-Ge­
spinsten und Linnen für >400 Mist Thlr. ausqesührt. 
Der Europäische Kontinent hat davon das Wenigste 
empfangen; Ost- und Westindien und das übrige 
Amerika haben den größten Theil dieser Waaren er­
halten. Die Fabriken Westphalens und der Rhein- 
gegenden könnte» zu diesem Welthandel eben so gu 
roncurriren, denn die Hauptartikel jener Waaren 
können hier eben so gut, so wohlfeil und wohl besser 
fsbricirr werden als in England; es fehlt nur an 
Zwischenhändlern, welche dem Fabrikanten seine Er­
zeugnisse gleich abnehl?" 1 und dann weiter verführen. 
Muß der Fabrikant solche Zwischenhändler in der 
Ferneaufsuchen, so gehn ihm an Commißivns-Ge­
bühren, örtlichen Unkosten u dgl.. 10 pro Cent ver­
loren, er muß den Absatz daher in der Nähe haben. 
Diese Zwischenhändler bedürfen eines sehr großen 
Capitals, welches durch Aktien zusammen zu bringen 
seyn würde. Die Corporation dieser Zwischenhänd­
ler, welche die Preußische Hanse zu firmen seyn wür­
de, müßte in Cökln ihren Sitz haben, und von da aus 
mittelst des Rheines und der Niederlande, oder über 
Hamburg und Bremen, ihren außer - europäischen 
Handel betreiben; sie müßte eigene Etablissements in 
der neuen Welt und in den Haupt-Handelsplätzen 
von Afrika und Asien haben, welche neben dem Der. 
kaufe der preußischen Fabrik-Produkte zugleich die 
Befrachtung der zurückgehenden Schiffe besorgten 
Zur Ladung eiarS Schiffes mit inländischen Fabrika­
te«. kqd ungefähr 70,000 Rthlr, erforderlich. 24 sol­

cher Schiffe würden, wenn die Geschäfte nur in eini­
gem Zuge erst sind, wohl abgesandt werden können, 
und nur auf diesem Wege würbe dem fast im ganzen 
Reiche stockenden Fabrikwesen, Leben und Gedeihen 
gegeben werden können. — Dies sind ungefähr die 
Grundzüge eines Planes, den Hr. Jakob Aders in 
der hiesigen Provinzial-Zeitung weitläuftiger behan­
delt hac. Er ist der Meinung, daß die zur Absen­
kung des ersten Schiffes erforderlichen 70,000 Thlr., 
durch Aktien von 500 Thlr. leicht zusammen zu brin­
gen seyn würden, bestimmt diese erste umsichtig assor- 
tine Ladung vor allen Dingen für die Republik Hay- 
ti, und hofft, daß ein glücklicher Erfolg dieses Ver­
suches, den Zusammentritt einer förmlichen Hanse in 
Köln, noch vor Ablauf dieses Jahres bewirken werde.

Riga, den zlen Januar.

Im vorigen Jahre betrug der Werth der von hier 
ausgeführten Waaren nach England 224921;; Rubel 
70 Cop , Holland 7375759 R. 30 C-, Frankreich 
205Z287 R., Spanien 2207850 R. 60 C., Portugal 
Y0Z027 R. 50 C-, Italien 61889 R., Preußen 
980200 R. 70 C., Schweden und Norwegen 834290 
R. 70 C., Dännemark 1971677 R., Helsingöc 
748597 R. 90 C., Hamburg 22192z R., Bremen 
608361 R. zo C., Lübeck 703608 R« zo C., Rostock 
19298 R.

Aus dem Hannöverischen, vom 16. Jan.

Unterm i9ten Dezember ist eine Verordnung, das 
Apvihekerwesen betreffend, erschienen, worin es un­
ter andern heißt:

, Unsern Provinzial-Regierungen liegt ob, dafür 
zu sorgen, daß d e Apotheken zweckmäßig im Lande 
»ertheilt und derselben weder zu viele noch zu wenige 
in den verschiedenen Gegenden und Orten vorhanden 
seyn mögen. Das Bedürfniß des Publikums, nicht 
in zu weiter Entfernung seine Arzenei nachsuchen oder 
mit gefährlichem Zeitverlust auf deren Bereitung 
warten zu müssen, und die nothwendige Aufrechtbal- 
tung des Apolhekerstandes, durch Zusicherung einer 
angemessenen Concurrenz von Käufern, müssen hier­
bei sorgfältig erwogen und mit einander ausgeglichen 
werden. Niemand soll als eigenthümlicher Besitzer 
oder Pächter einer Apotheke bestätigt werden, welcher 
nicht 25 Jahre alt ist, den Ruf eines rechtschaffenen, 
verständigen und gesetzten Mannes besitzt, der nicht 
in dem Eramen zu Hannover in Absicht seiner Kennt­
nisse gut bestanden re."



Aus Italien, den 5. Januar.
In dem Bericht, der dem Parlament zu Neapel 

auf die Botschaft des Königs vom 7ren Dezember er­
stattet wurde, wird auch das Schreiben eines diplo 
malischen Agenten vom raten November milgetheill, 
worin es heißt: „Die Abneigung der europäischen 
Kabinette hat ihren Grund in der Art, wie die Con» 
stitution eingeführl worden. Die Einheit der Kam­
mer; die Beschränkungen der Königl. Prärogative; 
das Ungewöhnliche, einer Versammlung diplomatische 
Verhandlungen mitzutheilen; die permanente Kom» 
missisn: die Ernennung der Beamten durch das Par­
lament; die Gebundenheit der vollziehenden Mini­
ster; die Gehässigkeit des der Regierung gelassenen, 
und, da es bloß suspendirend ist, unwirksamen Veto, 
diese und andere Verfügungen der spanischen Consti, 
tution erschienen den Mächten als Zündstoffe der Un­
ordnung und Anarchie, und als unverträglich mit der 
Ruhe Europas. — Mir scheint, sagt der Agent,-dies« 
Uebelstände könnten alle durch ein Mittel gehoben 
werden, und dies ist: die spanischen ConstilUtion zu 
verwerfen, und dagegen eine neue neapolitanische zu 
gründen. Dies ist die Hauptsache, und in Hinsicht 
derselben ist dieWahl kurz: entweder Europas Wün­
schen mit Würde entgegen kommen oder sich auf ei­
nen Krieg und dessen Folgen gefaßt machen; entwe­
der selbst die ConstilUtion abändern oder erwarten, 
daß ein Anderer kommt und sie ändere." Der Agent 
schloß -- dem Rathe, die Verm ttelung einer großen 
Macht nacyzusuchen, damit sie zur Vergeltung unsrer 
Abänderungen uns den Frieden verschaffe. — Wir 
waren, sagt der Bericht vom Daseyn der Uebel nicht 
überzeugt und verschmähten folglich die Heilmittel. 
Die Einheit der Kammer fand sich durch die E'nsez. 
zung des Staalsrachs aufgewogen; nicht die Königl. 
Prärogative, nur die Macht der Minister schien uns 
beschränkt; nicht stand die Nothwendigkeit ausge­
sprochen, diplomatische Verhandlungen der Kammer 
mitMheilen, sondern nur die: von den Erg bnissen 
derselben ihr Rechenschaft zu legen. Wir begriffen 
nicht, wie man sagen könne, daß das Parlam »t d e 
Beamten ernenne, während ihm bloß das Recht zu- 
steb/, für den Staatsrath eine dreifache Kandidaten­
liste vorzulcgen. Wenn die Gewalt der Minister ge­
bunden ist, so ist sie es, um Böses, aber nicht, um 
Gutes zu thun. Das Veto konnte uns nicht unwirk­
sam erscheinen, da es Jahrelang die Vollziehung der 
Gesetze verschieben kann, und die Nothwendigkeit der 
Eintracht der beiden höchste» Gewalten darthut. Ge­
wiß ist den hohen Verbündeten die Unabhängigkeit 
unsers Reichs, so heilig wie das Völkerrecht, wie der 

ungetrübte Ruf ihrer Gerechtigkeitsliebe. Jenem Kö­
nige von Sprakus, der die Abschaffung der Men­
schenopfer im Friedensschlüsse mit Karthago bedingte, 
erwarb dieser Umstand den Ruhm, er habe für die 
Menschheit stipulirr. Müßte nicht die blutige Sti- 
pulirung der K n e cht s ch aft (?!) eines Volkes den 
Ruhm der größten Triumphe entehren? Wer könnte 
solche Gesinnungen den großmüthigen Lenkern Euro« 
pas unterschieben wessen? Oestreichs, Rußlands 
und Preußens erster Laut gab Zeugniß ihrer Gerech« 
tigkeitsliebe; sie wünschten unsern Monarchen in der 
Mitte ihrer Versammlung zu sehen. Es war gerecht, 
in das Kabinet von Laiboch einen Vertreter der Legi­
timität unserer politischen Reform, unserer Nnabhäa- 
gigkeit, unsers gemeinschaftlichen Vertrages einzu- 
führen. Die Königl. Botschaft am 7WN Dezember 
unterrichtete uns hiervon. Wir gewahrten darin 
zwei Gegenstände; den Entschluß der Einladung zu 
folgen und die Grundlagen einer neuen ConstilUtion. 
Wir erblickten in ersterm den Ausdruck der Königl. 
Gesinnungen, würdig des Herzens Ferdinands; wie 
erblickten in letzlern einen unangenehmen Mißgriff 
des Verfassers der Botschaft, dem der König nicht 
beistimmen konnte Wenn er nach Laibach geht, so 
geht er, um die Verläumdungen unserer Feinde zu 
widerlegen und das Glück ugd die Unabhängigkeit des 
Reichs zu schirmen, um der Welt zu beweisen, dast 
nicht das Zittern der Furcht, sondern der Schwung 
des Ruhms ihm die Hand führte, die er aus das spa­
nische Statur zur Becheucrung legte.

Neapel, den 6. Januar.
Die vom Parlamente zu Kontrollirung der aus­

übenden Macht beschlossene Kriegscommißion soll aus 
einem General-Lieutenant zweien MarechaüxdeCamp, 
drei Obersten und drei Depurirten des Parlaments 
bestehen. Der Deputiere Pocrio sprach von der 
Nothwendigkeit sie auf der Stelle zu errichten, indem 
er ihr manches Dringende zu eröffnen habe.

Die vom Parlamente zur Königl. Sanction eilige- 
sendeten Vorschläge betreffen die Aufhebung der Ma­
jorate, Abschaffung der Abgaben an die bischöflichen 
Stühle, und Aufhebung der Hazardspiele. Ferner 
sollen die Gemeinden in Zukunft weder die Besoldun­
gen der Königl Bezirkrichter, noch den Unterhalt der 
Gefangenwarter und Verhafteten, noch jenen der 
Pfarrer und Dikarien zu tragen hahey, sondern alle 
diese Ausgaben sollen aus dem öffentlichen Schatze 
bestellten werden. Aus allen Provinzen gehen über 
das Benehmen des Parlamentes am ?ten Dezember 
Dank-Adressen ein-



Se. Königs. Hoheit der Prinz-Regent hat an den 
Kriegsminister Folgendes erlassen.

„Um dem Korps der Husaren und Dragoner über 
die bei der letzten Parade gezeigte Haltung und 
Dienftkenntniß meine volle Zufriedenheit zu bezeigen, 
gewähre ich beiden Corps das Vorrecht, wechselweise 
und im Vereine mit den Milizen, die Wachen im Kö- 
nigl. Schlosse zu beziehen.

Franz, Regent.
Ein Aufsatz im Giornale constitutionale unter dem 

Titel: Einige Gedanken über die Anklage der Mini­
ster von e nem Freunde des Vaterlandes, eifert au­
ßerordentlich gegen das absichtliche Bestreben, Ver­
brechen da auffinden zu wollen, wo keine seyn, und 
empfiehlt bei der Behandlung dieser ganzen höchst 
delikaten Angelegenheit, die Gesetze der Vernunft, 
der Menschlichkeit und Mäßigung nicht unbeachtet zu 
lassen.

Madrid, den r. Januar.
Der hiesige Magistrat hat ein Exemplar der poli­

tischen ConstilUlion der Monarchie, in den Schluß- 
Kein der Haupt-Arcade des ThoreS von Toledo mit 
vielen Feierlichkeiten legen lassen. Am 29. Dezemb. 
versammelte sich die permanente Deputation der Cor- 
tcs zur Berathung über die zeitige Lage Neapels.

Die Kriegs-Fregatte Constiturion ist nach dreißig- 
tägiger Fahrt, am zr Nov. aus Vera Cruz und Ha» 
vana! im Hafen von Cadix angelangk, und hat aus 
Vera Cruz z, .27 857 vollwichtige Piast.r, r; Kisten 
mit 2941 Mark Silber, 15Z7 Arrobas Kochenille, 
Z9 Ballen Indigo und 27000 Pfund Vanille, aus 
Havanna aber eine ansehnliche Quantität Tabak mit­
gebracht; der Werth der ganzen Schiffsladung wird 
über 20 Millionen Fr. geschätzt.

Ucbrigens herrscht hier die größte Ruhe; die Re­
gierung fährt fort, außerordentliche Energie zu zei, 
gen.

Man ist gegenwärtig init Organisation des Thei­
les der Armee beschäftigt, der unter dem Namen R 
serve, aus 5040 Mann Infanterie und 900 Mann 
Cavallerie bestehen soll.

Stockholm, den 5. Januar.
Die Zollgefälle vom Jahre 1819 ergeben eine Ge- 

sammtsumme von 2,005,681 Thl. 46 Schill. z Pf. 
Baako. Nach Abzug aller Gehaltkosten ist ein Ueber- 
schuß von 1,570,izo Thl. 44 Schill. n Pf. Danko 
geblieben, der den von 1818 UM ZH,o8; Thl. 40 
Schill. 7 Pf- «versteigt.

Zwischen den beiden Skandinavischen Reichen soll 
eine neue Landstraße von Toftedals-Kirche in Dals» 
land nach Högsund angelegt werden. Die Länge 
wird 21,958 Ellen ausmachen. Die Kosten für die 
A legung dieser Straße, und 9 Steinbrüche an der­
selben, werden zu 19,956 Thlr. Banko angeschlagen. 
Die Arbeit geht aus Aktien und muß vor Ende 1822 
vollendet seyn.

Im Meerbusen Christian«'» - Fiord wird auf der 
mittleren östlichen Fuglehuk-Scheere ein Blink-Feuee 
von z derumgehenben Lampen errichtet, welches das 
ganze Jahr hindurch brennen soll.

Wir leiden einen äußerst empfindlichen Mangel an 
Brennholz, indem nicht allein die Finnischen Schiffe 
früher durch widrige Winde zurückgehalten worden, 
sondern auch bei der seit 14 Tagen anhaltenden Kälte 
von i- bis 18 Graden kein Zoll hoch Schnee gefallen, 
und also auch die Zufuhr in Schlitten unmöglich ist.

Vermischte Nachrichten.

Der Zuchthausgefangene Heinrich Schäfer, aus 
Oberberg gebürtig, z8 Jahr alt, ist durch zwei gleich­
lautend e Erkenntnisse des Königl. Kammergerichls, 
welche durch die allerhöchste Kabinets-Ordre vom r. 
Dezbr. pr. bestätigt find, verurcheilt worden: wegen 
des an dem Ober-Inspektor der hiefigen Strafanstalt 
Luffr am 7. April 1820 verübten Todtschlages, nach 
öffentlicher Ausstellung an einem Schandpfahle mit 
dem Beile vom Leben zum Tode gebracht zu werden; 
und ist diese Strafe heute an ihm vollstreckt worden.

Spandow, den 22stcn Januar 1821.
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Beylage z«m roten Stück der Elbtngschen Zeitung z
Elbing. Donnerstag, den lsten Februar 1821.

Abschieds - Compliwent.
Bei »einer Abreise von hier nach Königsberg 

Hatte ich es für meine heiligste Pflicht, den edlen 
Bewohnern Eldings meinen wahrhaft aufrichtigen 
Dank, für die mir, bei meiner langwierigen Cor 
bewiesene menschenfreundliche Hülfe, darzubiingeo. 
Ich scheide mit dankbarem und gerührtem Herzen, 
und n hwe mir die Ehre allen «einen werlbgeschätz' 
,cn Gönnern und Freunden hiemit «in herzlicher 
Lebewohl zu sagen.

Elbing, den isteu Februar 1821.
Carl Serschmann.

Sonnabend den ztcu und Senmag den 4ten Febr. 
c. wird die Schvtzpvcken-Impfung >n folgender Art 
fortgesetzt werden, als:
i) am Sonnabend Vormittag um n Uhr in dem 

Hause des Hc>r» Doktor H e n ck e, für die 
Impflinge aus der Stadt und den Vorstädten, 
mit Ausnahme der Königsberger Vorstadt und 
dem Fischer-Verberge.

2) am Somnag Vormittag um n Uhr in dem 
Schulhause zu heiligen Leichnam für die ganze Kö­
nigsberger Vorstadt mit Ausnahme des äußern 
Angers, d r Colonie. Mattendorf und Englische 
Brunnen für welche letztere um dieselbe Zeit in der 
neuen Schule die Impfung statt finde» soll, und

z) an demselben Lage Nachmittag um 2 Uhr auf dem 
Fischer-Vorberg beim Schulzen Deckner.

An diesen Tagen müßen an den besagten Orten 
und zu der bestimmten Ze t nicht nur alle noch zu 
impfenden Kinder sondern auch alle diejenigen hin- 
gebracht werden w-l»e bereits am 27sten und 28sten 
d. geimpft worde-r sind, damit Letztere behufs der 
nvihwendigen Revchon über den Erfolg der Impfung 
entweder mitAttcsten versehen oder nochmals geimpft 
werden können.

Die resp. Bezirks - Vorsteher, Schulzen und 
Schullebrer werden ausgefordert in den Impf-Ter­
minen persönlich zu erscheinen um den Herrn Aerzten 

die etwa erforderliche Assistenz zu Aufrechtbaftung 
der Ruhe und Oidnung und bei Führung der Listen 
bei diesem Geschäft zu leisten.

Da die auf einigen Punkten der Vorstädte und 
sogar mitten »n der Stadt ausgebrochene Mn scheu« 
Pocken sehr bösartig sind, welche nicht allein dem 
Leb n aller derjenigen d e damit befallen worden mit 
Gefahr drohen, sondern auch zur Vermeidung w i« 
lerer Ansteckung es nothwendig machen, daß alle 
Häuser wo die natürlichen Pocken ausbrcchen sogleich 
gesperrt und tue Bewohner ihrer Freyheit beraubt 
werden, so erwartet das unterzeichnete Polzei-Direc- 
torium, daß alle Bewohner der Stadt und Vo stadte 
im Anerkenntniß der vieljäbrigen mühevollen ärztli­
chen Vorsorge und der sorgfältigsten Vo kehrungen 
der Gesundheits-Beamten zu Abwendung der Pocken- 
Noth sich beeifern werden, jenen Nachth.ilen zu ent­
gehen und durch Gestellung aller Impfl nge in Veit 
vorgeschriebenen Terminen so wie überhaupt durch 
pünktliche Befolgung der diesfälligen Anordnungen 
den menschenfreundlichen Bemühungen der Herren 
Impfärzte entgegen zu kommen.

Das Ausbleiben der Impflinge kann nur K'ank- 
beit derselben, oder andere wichtige G-ünde entschul­
digen, jedenfalls aber muß von bey Erfolg der gesche­
hene» Impfung in den obigen Terminen Anzeige ge­
macht werden.

Eldirrg den zoten Januar ikn.
Königl. Preuß. Polizep-Virectorium.

Die Bestimmungen der Straß-mPolizei-Orbnung 
§. l. unv z., baß nämlich am Mittwoch und Sonn­
abend spätestens Nachmittag um 2 Uhr jeder Haus- 
Eigenthümer die Vtraße vor feinem Hanse gehörig 
kehren lassen muß, und daß das Auswerfeo des 
Hauskehrigts auf die Straße durchaus verboten ist, 
werden feit eiuigre Zeit wenig beachtet und dadurch 
die Pächter der Straßen-ReinMrng verhindert, die 
Uneeinigkeiten zu gehöriger Zeit reaelwäSig fort- 
d ingen zu lassen; es wird daher diese Vorschrift 
bringend in Erinnerung gebracht und die g-naue 
Sefolgung derselben erwartet, damit Straf, Ver­
fügungen vermieden werden.

Elbwg, den zoten Januar 182 t.
Königl. Preuß. Polizei-Direktorium.



Dem Publikum dient zur Nachricht, daß der Re- 
paratue Bau der altstädtische» Fährdrücke am E^de 
der neuen Chaussee nach Mar,endurg, nunmehr be­
endig», und die Passage über die genannte Brücke 
wiever Hergestell» ist.

Elbing, den zittn Januar »821.
KLüigl. Preuß. Landraihs,Am».

Dffener Arreff.
Da über das Brrmögen des Einsaeßen Zritdrich 

Miewer von Lichrsride Esncurs eröffnet werden, so 
wi d äffen und jeden, welche von dem Gemeinschuld, 
nee etwas an Gelde, Sachen, Effectes eder Brie-- 
schafteN hinter sich hab 0, hiedorch »ufg geben dem 
fe den nicht das Mindeste zu veeadf lgen, vielmehi 
dein Geeicht davvn fördersamst treuliche Anzeige zu 
machen, urd die Gelder oder Sachen, jedoch mi 
Borbchalt der daran habenden Richte, in das ge 
sichtliche Dcpöktrorium adzuliefero. — Sekte Je 
«olNd dem ohNHeachtet, dem Gemeinschuldner etwas 
bezahlen, oder avsantworten, so wird dieses für 
Nicht geschehen geachtet und zum Besten der Masse 
anderweitig bcignrieben werden, wenn aber der Zn> 
Habit solcher Gelder und Sache«, dieselb-n ver­
schweigen und zurück behalte« sollte, so wird dersel» 
de alles seines daran habenden Unterpfand und an­
ders Rechts verlustig erklär» werden.

Ma.ievborg, dcn »iten November ist20.
Das Pa-riwontal-Gertcht von Lichtfelde.

Don Seiten dDß unterzeichneten Stadtgerichts 
Ivird hierdurch öffentlich bekann» gemach», daß ter 
E nsaaße Johann Karsten von Jungfer und die 
Wi »we b s Perer Aiehberg, Cdristina Eli 
fabeth geb. Steiniger vor Eingehung der Ehe 
wtteina d-r die sta-utarische Gütergemeinschaft in 
Betr-ff d s eigenthümlichen Vermög ns sowohl, als 
HinslchtS des künftigen Erwerb s, imgleichrn in Be. 
trcff zu rrk ngender Erbschaft n Geschenke und fon 
K ger GlfcketäNe durch den om »z en D-zemb r 
»820. gerichttich errich eten Dertr-g -.«söezchioffen 
haben- Elbing, den z-en Januar 182».

Köaigl. Preoß. Stadtgericht.

Gemäß dem allhier oufhängenden Subhaffatiors- 
Patent, soll da« d-r vnwiktw-« gewesen«« Roqaen 
lkutch l ht gerb lichte Radr^e gehörige rub l.itt.

Xlll. No. biet lvn uf dem ?i« damm gele« 
g,l gene auf ,8- R« '< ^9 gr. i»jp. gerichil 4 
adac>»ätzre Oruvvnück öff-nil-ch vennigext werde- . 
Der LlzitEns Terwi« tziezü iß «uf den ziste»

März rstar um i» Uhr Vormittags vor unserm 
Lepuiirtea Herrn Justizralh Kleds anbe auwt, und 
werden die besitz» und zah ungs ähigen K uflvstige« 
hiedurcd aufyelorvert, alsoann aklhier auf dem 
Stabtgcr cht zu erfLein n, die Verkaufsbedingunge« 
zu vernehmen ihr G Volt >u verlautbaren u«d ge» 
wä tiq zu scpy, daß bewt nigen, der im Termi» 
Mcistbi render bleibt, wenn nicht rechtliche Hinde« 
ruagsursichcn eintreten, das Giu--dstück zugeschla, 
gen, auf die etwa später kinkommmdsn Gedotte 
aber nicht weiter Rücksicht genommen werden wirk. 
Die Tope des Grundstücks kann übrigens in un­
serer Registratur inspizirt werden.

Elbing, dcn izten Dezember >8ro.
Königl. Preuß. Stadtgericht.

Gemäß dem allhier aushängenden SubhastationS« 
P'ten», sollen die zur Kaufmann Friedrich Thänse 
scheu Concursm^sse gehörigen «ud l.ilr ?t. l. 422., 

I. 421. und X l. zzz. hiescltst gelegenen, , uf 
resp. 826 R-lr. 6v^ gr, 201z Rtlr. «ij gr., und 
22va Kthlr. 17 gr. »ZL pf. gerichtlich abgefchätzie 
Grundstücke öff ntlich versteigert werden. Die L>zt- 
tations-T-rwine hiezu sind auf den loten März 
1821, den inten Mai 1821 und den i4ten 
Juli 1821, zevesmal um n Uhr VormittaB vor 
rnserm D p-rtir»en Herrn KammeeKerichts-Rtferen» 
darius Hol! wann aab-räumt, und werbe« Die be» 
ütz- und zahlungsfähig n kauflustigen hi-durch auf, 
gefordert, alsdann «Übler auf b^m Stadtgericht, zu 
erschrtnm, die Vrrkt>u'sdediNKÜngea zu vernehmen, 
ihr Gebot zu verlautbaren und gewärtig zu seyn, 
daß demjenigen, der im letztem Termin Meistdie, 
teoder bleibt, wenn nicht rechtliche Hinberungsurso, 
He» rintreren, die Grundstücke »ugefchlagea. auf 

ie e wa spär»r einkommenden Gebotte aber nicht 
weiter Rücksicht «encwmen werden wirk. Die Taxe 
der Grü- dstücke kann übrigens in unjerer Regißra, 
ur inspizirt werden.

Elbing, den nisten N"vember 1820.
Königl. Preuß. Stadtgericht.

G mäß dem allhier atzshängenden SubhastarionS, 
Pake«», ftll das zur Sattler und Häker Csr! Gort, 
f-ieo Köüerschen erbsckaftlichsn Liquida-ions-"Masse 
gehörige, d'e elbst in der langen H merstrase »ud 
1.1«. >z. I. z?y gelegene auf 158t Rchl 64 «r. 
gettchmch adgesHiätz-e Grundstück öffentlich vcrstei, 
z r» werden. Der Lizi aiio-rs-Terwin h ezn «st «uf 
o-n ist«« März 1821 um ro Uh V jieogs vor 
an,erm Deputirlr» Hirt« Jußizralh Qairqae an,



Nikolai-Kirche an der Schweinbrücke von Ostern d. 
I. ab, ist der Termin auf den igsen Februar c. 
Vormittags um 10 Uhr zu Rathhause vor vem 
Herrn Sraktrath Schwarck aoberaumt; welches zur 
Wahrnehmung dieses Termins hiermit öffotlich 
bek nnt gemacht wird.

Eibing, den i6ten Januar i8r>.
Der Magistrat.

Es wird hiermit bekannt gemacht, daß zufolge 
Höherer Bestimmung ein Jeder, der mit Extrapost 
reisen will, zur Vervollständigung des Beglei«zet«e-s 
seinen Na-nen, Eharacter, Wohnort, der Sndort 
seiner Reise, die bestimmte Stande des Abganges, 
die Person,nzahl, ob er eines eignen Wagen hab« 
oder nicht, und wo die Pferde sich einsinven sollen, 
ich iftl ch eigenhändig anzeigeu müsse.— Auf müsd« 
liche Bestellungen wird gar uicht geachtet und wer» 
deh namentlich die Gaftwirthe aufmerksam gemacht, 
srechbe Reisende hiervon in Kenntniß zu setzen.

Eibing, den sSten Januar 1821
Königl. Pceuß. Post »Amt.

klnem ^eeiirten pudllico rei^e Ineäurcd ergelienzt 
sn, (lass ick äsn blerrn k. bülkorn, seit nied­
reren fahren ö-äitarkoiter in meiner blanälunK, von 
deute »k als 1'keiinekmer in äieseide, bei unversn-- 
äerter k"irms, sufAenomnien ksde. kür äas mir seit 
einer keike von Hainen ^esckenlite Vertrauen statts 
kiemit meinen auiriciitl^sten »snlr sk, unä kitte es 
uns suek ferner ru erkalten, inäem es unser snAele- 
^entliclistes Lestreken sein rviiä, äasselke jeäerreit 
ru recktterti^en. LibinA, äen i. kelnuar 1821.

L. äV. We)-rovvitL

Montag den zten Februar r. wird frisch Tonocn» 
vier zu haben fiptt bei Friedrich.

Donnerstag dcn 8ten Februar t. ist Bier zu ver, 
ka^frn bei Haoff.

Zwei schöne schwarze t«^^« Pelze, wie auch 
Lhalerfcheine sind billig zu haben in der heil.Ee»st» 
straße bei tlrmaNowski.

Denen re p. Haushaltvngeu welche ihren Bedarf 
an »rocken Brennholz ton m,r nehmen, zeige 
ich an, daß ich die V rkauss-Preise davon herunter, 
g setzt habe und von h ute an daS Viertel Buchen» 
Klo en»Holz zu 2z fi. Lt., Las Vl,r»r> Büchrn» 
Gprvck,Ho!z zu 2l flt Et., ur.d v^s V>-r,e> EUern» 
H.ij L« »8 st« Et. frei von alle« weiter» Kosten

beräumt, und werden die besitz- und zahlungsfähigen 
Kauflustigen hiesurch aufgeforbert, alsdann allhier 
auf dem Stadtgericht zu erscheine«, die Verkaufs- 
dedingungen zu vernehmen, ihr Gebott zu verlaut» 
baren und gewärngt zu seyn, daß demjenigen, de. 
lw T rmin Meistbietender bleibt, wenn nicht recht» 
liche Hmbirongsurfachen eintrelen, daS Grundstück 
zugefchl'gen, auf die etwa später einkommenbe Ge- 
bvtce aber nicht weiter Rücksicht genommen werben 
wird. Die Taxe des Grundstücks kann übrigens in 
unserer R gistratue inspizirt werden.

Esding, bc» -4stsn November igro. 
Kdmgl. Preuß Stadtgericht.

Gemäß d?m sllhier aushängenken Gubhastations- 
katent wü das der Wittwe des Tinsaaß-n Peter 
Fiehverg, Elisabeth geb Steiniger ghöri- 
ge sub Litt. l). IX. «o. ix, Dorfe Jungser betegene 
auf 7648 R le. sr ge. 4 pf. gerichtlich abg schätzte 
Grundpück mit den PeriWenzstucken l.itt. O. lil. c. 
s und Litt. l). Vlll. g. I. öffentlich t-erst igert 
we txa. D«e 8>z>talions - Termine hiezu sind auf 
den Lösten Januar, ken ärsten Wärt und den az. 
Ma« 1821 jedesmal um n Uhr Vormittags vor 
unserm D putireea Herrn Jukizralh Franz ande- 
räumt, und werden die besitz» und zahlurgslähigrn 
Käuflattig n hierdurch aufgelordert, alsder» allhier 
auf dem Stadtgericht zu erscheinen die Verkaufs- 
dekingung-, zu vernehmen, ihr E bot zu verlaut 
baren u> d gewärtig zu seyn, da» demjenigen, der 
in dem l ytera Termin Meistbietender bleibt, wenn 
«icht rechtliche tzinderungs^ksachm eintreren, das 
Grundstück zn-eschlagen, auf dir etwa später eir» 
kommenden Gebote aber nicht w iter Rücksicht ge, 
nomwen werden wird. Die Taxe d s Grundstücks 
kann übe'ge s in unserer Registratur inspirirt wer« 
den. Eibing den z en N v-mber 1820.

Kinig-. P-euß. Gradlgerich»,

Die neben der heil. G ist-Kirche belegene, dem 
Hospital zugehörige Wohnung sub No. 576., wel­
che b'Sher d r Dr chsler Minck bewoont y t, toll in 
Termino den 6?en K bruar c. Vormittag um li 

a-'dkr'eit-q »v! 6 Jahre vermeldet w den, 
welches den Mieths.uftisea hierrurch bekannt ge» 
wacht wirk.

Elb.ng, den sz en Januar iFrl» 
Der Magistrat.

Z r anderweitigen Veemiethnng d?s bisher von 
brm Rottmeist.r Geh.k« b.nvtztan Sarttn» bev Gt. i



hier zur Stelle liefere. Des Fuhrleuten wird.je«' 
deSmal vow Waldwart Liedtke ein gedruckte- Attest, 
worin die Zahlen i» Walde ausgcfüüt werden, über 
Lie Anzahl der im Viertel emhaltruen Kloben, mit 
«eaebrn. Elding, den -östen Januar i8ri.

Achrnwall.
Ein kleiner Handwagen mit eisernen Achsen, ein 

kleiner beschlagener Schlitten, und ein Sieibstei« ist 
billig zu verkaufen vow Maler Weiß.

Rechter guter frischer Caoiar ist zu haben im 
tvetßen Schwan.

Drei Bratenwender, auf englische Art gefertigt, 
flad zu verkaufen, bei dem Schloffermeister Kühn, 
apfel, in der Neustadt.

Die Wittwe Jooften in Nogathau ist gesonnen 
ihr eigenthümliches Grundstück in Unter,KebSw^lde 
mit t Hufe und >0 Morgen zu verkaufen, und et 
können zooo Rthlr. auf die erste Hypothek« stehen 
Lleib n Liebhaber können sich beim Mimachbar 
Heine. Braun in Ober K-rbswaldr Melden.

Wein Haus in der langen Hinterstraße Nr. 262. 
jft von Ostern ab zu vetkaufen oder zu vermieih-n. 
Nähere Auskunft girbt der Maurermeister Schwert^ 
feger.

I» No. 2z. auf der Hommel, ist «ech eine gute 
Stube nach vorne, zu vermicche .

Bei mir sind zwei Stuben nebeneinander, vorn« 
hrrau», an einen unverheiiathetkn Man» zu ver> 
miethen, und auf Ostern zu beziehen.

U r b a n.
In «einem Hause in der Schwiedestraße find 

von Ostern ab z, nöthige» Falls auch 4 Zimmer, 
nebst andern Bequemlichkeiten, an eine stille Fami 
lie, oder an einen unverheirathetcn Herrn mit und 
ohne M-vblen zu vermischen Roseorhal.

Eine geräumige Vorbecstube mit auch ohne Meu« 
- beln ist von Ostern ab zu vermi-thea, beim Bäk, 

t-rmeister Herr man» am alten Kalkt No. 65.
In de-n Hause No. 55 , hei!. Getststraße, sind 

von Ostern d. I. ab Z S-uben, em Saal, Keller, 
Küche und Holzraum zu vrrmieihen. DaS Wettere 
erfährt man bei dem Juftizrath Krbw.

Bei wir sind 2 S-uben nebst Küche und Holz» 
gelaS von Ostern ab 1» vEtben^^^^

Wassekstraiße No. 425.
Drei Stvbsn sind in meinem Hause kür einzelne 

Herren von kommende Ostern ab zu vermischen bei 
Stephan m der Fleisqcrstraße.

Das Hau- nahe dem «tadehofe Na 8», wobei 
Hofraum, Garten und alle Bequemlich, 

keit Sehr tu verwiechtn. Man mUber sich in dem» 
selben Hsvfe.

Bn ver S-'adtschmied- No. i. in der ersten Etage 
srnd vrer Srvbur mit aller GLqrremltchkeit vyn so­
gleich oder OSern ah zu vermuthen, bei dem

Duchhsjter öange.
Eine Gelegenheit mit z Stutzen, Küche unv Hof, 

räum nebst aller Bequemlichkeit, welch« bis dahin 
Herr Amtmann Schönemann bewohnt hat, ist d. I. 
von Ostern atz zu versiechen, beim Z:mM«rme»ster 
Budelmann jun vor dem Königsbergerrsor.

Ja der Spieringsstraße in dem Hause Ne. -8;. 
ist eins Gelegenheit, aus zwei Stuben, und der da, 
zu gehörigen Bequemlichkeit bestehend, an einzelne 
Herren, oder an ein« stille Familie zu vermjetheo. 
D»s Nähere hierüber in der hiesigen Buchhandlung 
oder in demselben Hause.

I» der neustädtischen Junkcrstraße No. 721. sind 
zwei Stuben eine Treppe hoch, von Ostern oder 
von sogleich ab zu vermierhep. Garoeng,

Es sind 2 Sveicher» Kammern zu vermiethk», 
durch den Mäkler I. F. T. Piotrowski.

Meine» Hof zu Groß-Wckttgu sud lütt. L. VII. r. 
bin ich w liens auf ein oder mehrere Jahre mit 2x 
Morgen bestellter Wintersaat, d-r vorräthig liegen, 
den Sommersaat, und dem b findlichsn lebendigen 
und todten Inventarium, aus freier Hand zu ver, 
pachte, . Pachtlußige belieb n sich bei mir über die 
näheren Bedingungen in dem Hofe da selbst bis zum 
-4!ien Februar c. zu meiden Hübri bemerk« ich 
noch, daß es für jung-Anfänger welche eine Wirth» 
schast übernehmen wellen, sehr vorcheilhaft ist, im 
dem sie alle- cowplett finden. Kirsten/

Ein Pflug, zwei Egben und zwei Aust.Wsgen 
werdenzu Kauf gesucht. — Terkanflustige des ei, 
nen oder d.s asdera belieben gefälugst den Käufer 
in der Buchhandlung zu erfragen.

Zweitausend Rcjchschalee hübe ich gegen tvvolbe, 
lausche Sicherheit zu begehe-.

E. E° Fries, Mäkler.
4000 fl. Pr. Ccurant werden zur elfte» Stelle 

aus ein Grundstück in der Neustadt g sucht. D«r 
Makler I. F. L. Pistrowski giebt hierüber die 
nähere Aus fönst.

Eme silberne Schreibfeder ist gefunden word-n. 
Der sie verloren, wolle solche gegen dir Ivsereions« 
koste» ur-d ein angemessenes Fmdcgeld in der Buch, 
hsndlu-ig ghhoiem


